
Heisse Debatten erwartet
Sportschule, FMA und Mobilfunk dominieren Mai-Landtag – Kommt erster VU-Block?

VADUZ – Sportschule, die FMA 
Liechtenstein und Mobilfunk wer-
den die Schwerpunktthemen des 
heute beginnenden Mai-Land-
tages sein. Aber auch die FBP-In-
terpellation zur SPES-Kampagne 
wird die zuständigen Regierungs-
stellen beschäftigen.

• Heinz Zöchbauer

  SPES-Interpellation. Die FBP-

Fraktion will Transparenz in die fi-

nanziellen Aufwendungen des ab-

gelehnten Reformprojektes SPES 

bringen. Ein Betrag von 116 000 

Franken sei für die Information der 

Bevölkerung über SPES ausgege-

ben worden, verlautete die Regie-

rung. Mit einer Interpellation will 

die FBP Auskunft über die wirk-

lichen Kosten des Projektes.

! Sportschule Liechtenstein.

In der Sportschule Liechtenstein 

werden junge Sporttalente gezielt 

gefördert. Für die Weiterführung 

des Schulversuchs wird für die 

Schuljahre 2009 bis 2012 ein Er-

gänzungskredit von 1,26 Millonen 

Franken beantragt. Die Sprechung 

des Ergänzungskredites scheint un-

bestritten sein. Die FBP ist aller-

dings der Auffassung, dass nicht 

zum dritten Mal eine Versuchspha-

se eingeleitet werden, sondern dass 

die Regierung möglichst rasch eine 

gesetzliche Grundlage schaffen 

soll, um der Sportschule ab dem 

Schuljahr 2010/11 eine ordentliche 

und damit auch sichere gesetzliche 

Grundlage zu geben.

Wie sich die VU mit ihrer absolu-

ten Mehrheit entscheiden wird, ist 

die grosse Frage. 

" Geschäftsbericht der FMA.  

Im Kontext der FMA-Budgetdebat-

te im vergangenen Dezember im 

Landtag nimmt der Geschäftsbe-

richt 2008 der Finanzmarktaufsicht 

eine besondere Brisanz ein. Der 

Personalaufwand wuchs bereits im 

Jahre 2008 rapide an und stieg ge-

genüber 2007 um 2,4 Millionen 

Franken. Um die Mehrinvestitionen 

zu decken, bewilligte der Landtag 

im Dezember 2008 einen Nach-

tragskredit von 6,65 Millionen. Es 

ist zu erwarten, dass der Geschäfts-

bericht zwar genehmigt wird, dass 

sich die Diskussion jedoch intensiv 

um den künftigen personellen und 

finanziellen Umbau der FMA han-

delt, bei welchem von der Regie-

rung die Umstrukturierungs-Füh-

rung erwartet wird.

# Mobilfunk: Fortschrittsbe-

richt 2009. Die NIS-Grenzwerte 

der WHO betragen 60 Volt/Meter, 

diejenigen der Schweiz 6,0 Volt/

Meter und die Grenzwerte in Liech-

tenstein dürfen ab dem Jahre 2013 

maximal 0,6 Volt/Meter betragen. 

Die Mobilfunkbetreiber haben – so 

gemäss Verordnung – dem Landtag 

jährlich einen Fortschrittsbericht 

vorzulegen, in dem darzulegen ist, 

wie die gesetzliche Vorgabe der 

Grenzwerte ab 2013 umgesetzt 

werden kann. Argumente des Ge-

sundheitsschutzes bis hin zur For-

derung, die Regierung möge die 

Bedenken der Mobilfunkbetreiber 

aufnehmen und die Grenzwert-An-

gleichung an die Schweiz aktiv 

prüfen, sind in der Landtagsdebatte 

zu erwarten. Beschlüsse gibt es kei-

ne, da der Fortschrittsbericht von-

seiten der Regierung dem Landtag 

zur Kenntnis gebracht wird. 

$ Geschäftsberichte, Jahres-

rechnungen und Justizpflege. Bei

den Geschäftsberichten betreffend 

der AHV-IV-FAK-Anstalten, Liech-

tensteinischer Rundfunk, Liechten-

steinische Kraftwerke, Liechten-

steinische Gasversorgung, Liech-

tensteinische Post AG und Liech-

tenstein Bus Anstalt wird es die ei-

nen oder anderen Fragen der künf-

tigen Ausrichtung und Entwicklung 

geben, doch steht den Genehmi-

gungen durch den Landtag wohl 

nichts entgegen.

Weitere Agenden, welche zum 

Teil in zweiter Lesung behandelt 

werden, waren bereits anlässlich der 

1. Lesung unbestritten und werden 

somit routinemässig verabschiedet.

Insgesamt 22 Traktanden warten ab heute 9 Uhr auf die 25 Landtagsabgeordneten. Die spannendsten betreffen die Sportschule, FMA und Mobilfunk.

F
O

T
O

 P
A

U
L
 T

R
U

M
M

E
R

òwww.landtag.li

 In der Parkgarage bei der Post in 

Vaduz ist es in der Nacht auf Dienstag zu 

einem Schwelbrand gekommen. Arbeiter 

waren mit Demontagearbeiten beschäftigt, 

wodurch sich vermutlich durch die Funken 

von Schweissarbeiten über Nacht ein 

Schwelbrand entwickelte. Die Feuerwehr 

entwicklung, aber kein Sachschaden. Wie 

 Eine Kollision zweier 

zeuglenker beabsichtigte, gegen 16.30 Uhr 

auf die «Vorarlbergerstrasse» einzubiegen 

merksamkeit mit einer korrekt fahrenden 

Lenkerin auf dieser Strasse. Verletzt wurde 

niemand, an beiden Fahrzeugen entstand 

Sachschaden, meldete die Landespolizei am 

 Zwei unbekannte Männer sind in 

der Nacht auf Dienstag durch Vaduz gezogen 

und haben in mehreren Strassen Skulpturen, 

zer Farbe verunstaltet. Der Schaden beträgt 

er am Werk gewesen. Später präzisierte sie, 

mit grosser Wahrscheinlichkeit sei die Farbe 

mit einem Stift angebracht worden. Zeugen 

werden gebeten, sich bei der Landespolizei 


